
 

Steckbrief: Scabiosa canescens WALDST. et KIT. – Graue Skabiose (Dipsacaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

gefährdet (Metzing et al. 2018) besonders hohe Verantwortlichkeit 

(Metzing et al. 2018) 

RH, HE, TH, AN, BB, BW, NS, MV, 

BY (Müller et al. 2021) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Bebauung, Verdrängung durch nicht-

heimische Arten, Bergbau und Abgra-

bung, Zerstörung von kleinräumigen 

Sonderstandorten, Aufforstung von 

Magerrasen, Aufforstung von Binnen-

dünen (FloraWeb 2022); Düngerein-

träge aus der Luft, Biotopvernichtung, 

Verinselung, Verbrachung, fortschrei-

tende Sukzession, fehlende Pflege 

früherer Wuchsorte (Elsner & Zehm 

2010) 

kontinentale Trocken- und Halbtro-

ckenrasen, Trockenwälder und -gebü-

sche und ihre Säume (Müller et al. 

2021) 

Krone 5-spaltig, Kelchborsten bleich-

gelb, etwa doppelt so lang wie der 

Saum des Außenkelchs, Grundblätter 

ungeteilt, ganzrandig oder mit einzel-

nen Zähnen, Krone hellblau, Blüten 

duftend, Pflanzenhöhe 0,2-0,5 m (Mül-

ler et al. 2021) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Hemikryptophyt (Müller et al. 2021) ausdauernd (Müller et al. 2021) arbuskuläre Mykorrhiza (WIPs-De) 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Juli-November (Müller et al. 2021) Insekten (Müller et al. 2021) selbstkompatibel (Andersson & Wald-

mann 2002) 

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

Nussfrucht (Achäne), mit Zusatzbil-

dung 2,5-3 mm lang, 1,5-2 mm breit 

(BiolFlor 2022) 

Samenanzahl unbekannt; Samenge-

wicht 1,1 mg (BiolFlor 2022); Tau-

sendkorgewicht 0.842 g (Csonthos et 

al. 2007); TKG 0,52–1,17 g (WIPs-

De) 

Samenreife ab September bis Mitte 

Oktober (WIPs-De); Windausbreitung 

(Müller et al. 2021); durch Borsten-

kranz der Frucht auch Klettausbrei-

tung, vegetative Ausbreitung durch 

kurze Ausläufer und Tochterrosetten 

(WIPs-De) 

Kulturansprüche 

Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

trocken (Oberdorfer 1990); im Winter 

vor übermäßiger Feuchtigkeit schüt-

zen*  (Brickell 2000) 

basenreich, meist kalkhaltig, neutral 

(Oberdorfer 1990); basenhold (Müller 

et al. 2021) 

gedeihen in jedem Gartenboden (Jelitto 

1990*); wasserdurchlässiger Boden 

(Brickell 2000*); sandige Gartenerde 

(WIPs-De) 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

Licht- bis Halbschattenpflanze (Ober-

dorfer 1990 

mäßig* (Brickell 2000) voll frosthart bis frosthart*  (Brickell 

2000); sommerwarmer Boden (Ober-

dorfer 1990) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

Aussaat, Teilung im Frühjahr, grund-

ständige Stecklinge* (Brickell 2000); 

generative Fortpflanzung durch Sa-

men, vegetative Vermehrung durch 

Bildung von Tochterrosetten, v.a. 

wenn Blüte bei ungünstigen Bedingun-

gen ausbleibt (WIPs-De) 

sehr einfach, keine besonderen An-

sprüche; maximale Keimrate 88% 

(WIPs-De) 

auf Filterpapier innerhalb von 4 Tagen; 

t’50-Wert: 7–9 Tage (WIPs-De) 

 

 

 

 

 

 



Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

unbekannt Dormanz unbekannt; Samen orthodox 

(WIPs-De)   

unbekannt 

* Angabe bezieht sich auf die Gattung; t'50-Wert: Anzahl an Tagen, nach denen die Hälfte der Gesamtkeimrate erreicht 

wurde 

 

Sonstiges 
Pflanzen im unbeheizten Gewächshaus überwintern um Blühfähigkeit zu erhöhen (Waldmann 2004) 

Abbildung Verbreitungskarte Deutschland 
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